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Gemütlichkeit, wie sie der Deutsche liebt, und in der Tat hört man hauptsächUch

deutsch reden, und wenn die rechte Stimmung und Anregung da ist, so werden

Lieder angestimmt, die Kellnerinnen bringen die Kommersbücher herbei und Damen
wie Herren stimmen freudig mit ein; so sind die Räume meist bis zum letzten

Platz gefüllt, kaum wird ein Stuhl frei, so ist er auch schon wieder besetzt. Oft

lassen sich auch Talente hören, die unter lautloser Stille ihre Künste darbieten und

dann reichen Beifall ernten, so gab ein Herr aus dem sangesfrohen Rheinland, als

Meister im Pfeifen, die schönsten Lieder zum Besten, es werden auch wohl Schnurren

vorgetragen, um die Pausen auszufüllen, kurz keiner ist hier Spielverderber, sondern

trägt zum allgemeinen Besten mit bei, die Fröhlichkeit und richtige Stimmung hoch

zu halten.

Alle, die solche gemütlichen Abende im reizenden Bozen mit erlebt haben,

werden gern daran zurückdenken.

Teilnehmer, die sich nach Tagen an anderen Orten wieder treffen, rufen

einander zu: »Guten Tag, wie geht's, denken Sie noch ans Batzenhäusl?«
Schweren Herzens trennt man sich von Bozen und wer die traute Stadt

mit ihrer großartigen Umgebung einmal kennen gelernt hat, wird immer Heimweh nach

ihr behalten und gerne zu ihr zurückkehren! —
Zurück geht es nun nach Franzensfeste und über den Brenner nach Inns-

bruck; mit Entzücken lassen wir nochmals die großartigen Bilder an unserem Auge

vorüberziehen und finden immer wieder Neues und Schönes heraus.

Von Innsbruck führt uns die Bahn nun weiter über Kufstein nach München;
da wieder Regenwetter einsetzte, so hieß es sich darauf beschränken, den Kunst-
schätzen und der sehr sehenswerten bayerischen Gewerbeschau die gebührende

Aufmerksamkeit zu schenken, dann geht es über Würzburg, durch das liebliche,

fruchtbare Maintal, an den Rhein nach Hause zurück.

Bei der Niederschrift der großartigen unvergeßlichen Eindrücke, die wir beim

Anschauen all der genossenen Naturschönheiten empfinden, müssen wir so recht

erkennen, wie armselig die Worte klingen, in denen wir unserem Empfinden Ausdruck

zu geben versuchen ! Wie herrlich sind die Genüsse und wie schwer sind sie

anderen zu beschreiben! — Darum heißt es hier, selbst kommen und selbst sehen,

sich an den uns gebotenen Naturwundern ergötzen und erfrischen und aus ihnen

neuen Mut und neue Kraft zu weiterer Arbeit schöpfen.

Forstsamenuntersuchungen in der Saison 1911/12.

Von Johannes Rafii, Kopenhagen.

Im Jahre 1910 hatte ich Gelegenheit, den aufifallenden Keimungsunterschied

nachzuweisen, der sich für die verschiedenen Abies-Arten von dem einen Jahr

zum andern geltend macht.

Ich hob hervor, daß, trotzdem Abies cephalonica zwar 60 Tage brauchte,

um die Keimung abzuschließen, diese doch schon nach 20 und 30 Tagen soweit

in der Keimung vorgeschritten war, daß man schon dann mit Sicherheit erkennen

konnte, daß das Resultat ein gutes werden würde. Abies cilicica dagegen gab

nach 30 Tagen noch kein Lebenszeichen von sich und brauchte 100 Tage, um
die Keimung abzuschließen. In der verflossenen Saison 1 9 1 1 1 2 wurde das Ver-
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hältnis gerade umgekehrt, indem Abies cilicica schnell keimte, und Abies cepha-
lonica langsam, was aus folgender Aufstellung ersichtlich ist:
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eher der, daß die Japaner die Zapfen in unreifem Zustand sammeln. Dies ist

jedenfalls betreffs der japanischen Lärche der Fall, wie ich bereits in früheren Jahren

anführte.

Die amerikanischen Arten haben dieses Jahr keine größeren Über-

raschungen oder etwas Neues gebracht. Alles ist einigermaßen normal gewesen:

Die Abies-Arten haben ungefähr wie gewöhnlich gekeimt, ausgenommen

Abi es balsamea, die nur 16% keimte.

Chamaecyparis Lawsoniana dänischer Ernte war — wie gewöhnlich —
ausgezeichnet; die eine Partie keimte sogar 62% nach 20 Tagen!

Cupressus arizonica hat sich als eine sehr haltbare Samenart erwiesen:

Samen, 'der im Jahre 1907 geerntet war, keimte in demselben Jahre ca. 40%, im

Jahre 1910 ergab er 31% und im Jahre 19 12 noch 24%.
Samen von Cupressus macrocarpa, direkt von der Heimat dieser Art —

Californien — ist fast immer eine minderwertige Ware. In der verflossenen Saison

keimte derselbe nach 30 Tagen 2 ^j^ und nach 40 Tagen 4 ^j^. Die höchste Keim-

fähigkeit, die ich jemals gefunden habe, ist ein einziges Mal 24 ^/q; die Mittel-

keimfähigkeit der vergangenen 25 Jahre beträgt nur 1 5*^/0.

Verflossene Saison habe ich zum erstenmal in den 25 Jahren, seit welchen

ich mit Forstsamen arbeite, Samen von Larix occidentalis gehabt, und sogar

besonders guten Samen. Die Keimkraft fiel wie folgt aus: 5 Tage 26; 10: 42;

20: 50; 30: 57 und 46: 65 7o-
Auch in diesem Jahre bekomme ich eine kleine Sendung dieses ebenso kost-

baren wie seltenen Samens aus dem Staate Montana.

Picea Breweriana dagegen hat sich als sehr wenig haltbar erwiesen. Eine

Partie neuen Samens keimte:

im Frühjahre 1910: 10 Tage 43; 20: 81*^/0

„ „ 1912: 10 „ o; 20: II „

also so ziemlich wertlos, denn solcher Samen keimt, in der Baumschule ausgesät,

überhaupt gar nicht.

Picea sitkaensis aus dem Staate Washington war dieses Jahr ganz besonders

gut. Der Samen keimte wie folgt: 5 Tage 23, 10: 62, 30: 87^0, was sowohl die

höchste Keimfähigkeit als auch die höchste Keimungsenergie bedeutet, die ich je

notiert habe.

Pseudotsuga Douglasii von Cascade Range im Staate Washington zeigt

betreffs der Keimungsenergie dasselbe gute Resultat; ich habe früher niemals Samen

gehabt, der nach 5 Tagen 380/^ und nach 10 Tagen 63^0 keimte. Dagegen war

die endgültige Keimfähigkeit nach 30 Tagen im Jahre 19 10 etwas höher, nämlich

7Ö Vo g^g^'^ ^^'^ 72 Vo '^"^ Jahre 191 2.

Sequoia gigantea brachte in der verflossenen Saison zwei sehr verschiedene

Resultate, nämlich Partie I nach 30 Tagen 26 ^/^ und Partie II nach 30 Tagen 83 ^o-

Diese letzte, äußerst gute Keimung ist bis jetzt die höchste hier gefundene.

Der Thuya gigantea-Samen von Cascade Range war dieses Jahr ebenfalls

sehr gut, indem er nach 10 und 20 Tagen 68 und 71 "/q keimte, während eine

Partie dänischen Samens nur 1 9 und 3 2 ^^ keimte.

Der canadische Samen von Thuya occidentalis war ebenfalls sehr fein mit

34 und 92^0 Keimfähigkeit nach 10 und 20 Tagen; nur einmal habe ich ihn besser

gehabt, und zwar mit 96 ^Jq
Keimkraft, ebenfalls Samen aus Canada.

Die herrliche Tsuga Mertensiana von Cascade Range hat in den letzten

Jahren mehrmals sehr guten Samen mit hoher Keimkraft geliefert, im Frühjahr

1909 z. B. 68^05 bis jetzt die höchste hier gefundene Zahl. Im Frühjahr 1912

keimte der Samen nach 10 Tagen 20^0 ^'^'^ "^^^h 30 Tagen 59%, was auch sehr

gut ist. Dieser Samen verliert nicht schnell die Keimfähigkeit; denn Samen, der
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im Jahre 1909 geerntet wurde, und eine Keimkraft von 49% besaß, keimte im

Jahre 19 10 noch 30*^/0.

Die nah verwandte Tsuga canadensis ist merkwürdig schwer zur Keimung
zu bringen. Die höchste Keimfähigkeit, welche ich jemals gehabt habe, war nach

30 Tagen 5
''/o,

nach 60 Tagen 43 Vo ^^^ nach 100 Tagen 49^/0- In der ver-

flossenen Saison war das Resultat: 30 Tage 2, 100 Tage 2 1 "^/q.

Unter den Laubholzsamen bitte ich, die ganz ausnahmsweise schönen

Keimungsresultate der nordischen Birkensamen zu beachten, da schwedischer,

finnischer und westnorwegischer Samen von Betula odorata nach 10 Tagen 49,

34 und 62 °/o keimte, und zwei Partien dänischen Samens von Betula verrucosa

sogar 84 °/o und 79% nach 10 Tagen und 88 und 81 "/q nach 20 Tagen, während

dagegen eine Probe holländischen und zwei Proben deutschen Samens nur 16, 2

und 5% nach 10 Tagen und 19, 4 und 9^/0 nach 20 Tagen keimte. Im Jahre

19 12 ist es gerade umgekehrt. Der mitteleuropäische Birkensamen ist gut, und in

Skandinavien gibt es fast gar keinen Samen.

Ein paar Keimungsversuche mit amerikanischem Birkensamen sind auch ganz

lehrreich. Ein Pöstchen Betula nigra, welches ich im Sommer 191 1 vom
Arnold Arboretum erhielt, und mit welchem sofort Keimungsversuche eingeleitet

wurden, keimte:

5 10 20 Tage

im September 191 1 62 80 — ^o
„ Dezember 191 1 3 65 75 „

„ Mai 1912 13 57 63 „

Die endgültige Keimkraft wurde also nicht besonders geringer vom Herbst

bis zum Frühjahr; aber die Keimungsenergie nach 5 Tagen ging ganz bedeutend zurück.

Betula papyracea dagegen scheint die Keimkraft schneller zu verlieren,

indem 2 Keimungsversuche mit canadischem Samen, geerntet im Jahre 191 1, im

Frühjahr 191 2 wie folgt ausfielen:

5 10 20 Tage

Februar-Keimung 22 63 67^/0

Mai-Keimung o 27 34 „

Betula lutea, gleichfalls canadischer Ernte, keimte viel langsamer, nämlich:

5 Tage o; 10: 2,5; 30: 36,5 und 80 Tage 470/0.
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,. n
„ JeflFreyi, 100 Tg. S^"/^ .
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,, Montezumae, Mexico .

,, Murrayana, Colorado
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rigida
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